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Öffentliche Bekanntmachung 
Kreis Lippe         25.08.2026 

Fachgebiet 680 

Immissionsschutz-Umweltrecht und Controlling 

Felix-Fechenbach-Straße 5 

32756 Detmold 

 

Aktenzeichen: 

680-32 9960-5/7 

 

Abgrabungen 

Bekanntmachung der Entscheidung über die Notwendigkeit 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (standortbezogene 
Vorprüfung des Einzelfalls nach § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2, Abs. 4 
i. V. m. § 7 Abs. 2 S. 2-6 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung - UVPG i. V. m. § 1 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung im Lande Nordrhein-
Westfalen - UVPG NRW) 

Die Firma Wienerberger GmbH, Oldenburger Allee 26, 30659 Hannover beantragt 
gemäß §§ 3 und 7 des Abgrabungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (AbgrG 
NRW) die Genehmigung für die Änderung der Tongrube Dehlentrup (Anpassung der 
Rekultivierungsplanung), in Detmold in der Gemarkung Dehlentrup, Flur 3, Flur-
stück 9, 93, 95 und 190 (je teilweise).  

Der im Jahr 2004 genehmigte Umfang der Abgrabung von 8,8 Hektar wurde bislang 
nur zu etwa 30 % ausgeschöpft und soll nicht weiter in Anspruch genommen wer-
den. Der Antrag auf Änderung der Rekultivierung bezieht sich damit in der Hauptsa-
che auf die Herrichtung des bisher abgebauten Bereiches auf dem Flurstück 190 
und vorzeitigem Betriebsende an der Abbaustätte.  

Die beantragte Änderung betrifft eine Anpassung des Geländes durch Verfüllung mit 
unbelastetem Bodenmaterial zur abschließenden Herrichtung als Ackerfläche. Im 
August 2025 wurden in Absprache mit der unteren Wasserwirtschaftsbehörde Was-
sermengen abgelassen, die sich innerhalb der Tongrube angesammelt hatten, um 
die Verfüllung zu ermöglichen. 
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Im Anschluss an die vollständige Verfüllung der Grube soll die Fläche nach der Ab-
nahme landwirtschaftlich genutzt werden. 

Bei dem hier gegenständlichen Vorhaben handelt es sich um ein Änderungsvorhaben 
im Sinne des § 9 Abs. 2 UVPG i. V. m. § 1 UVPG NRW. Die Abgrabung ist in der Liste 
der UVP – pflichtigen Vorhaben (Anlage 1 zu § 1 UVPG NRW, Nr. 10 c) als Vorhaben 
genannt, für das eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls auf das Erforder-
nis einer Umweltverträglichkeitsprüfung hin durchzuführen ist. Die Prüfung erfolgt 
nach § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2, Abs. 4 i. V. m. § 7 Abs. 2 S. 2-6 UVPG i. V. m. § 1 UVPG 
NRW.  

Aufgrund der Prüfung des Vorhabens auf die UVP Pflicht sind erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des 
Gebietes betreffen und nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu 
berücksichtigen wären, nicht zu erwarten. Insbesondere werden die Belange des 
betroffenen Landschaftsschutzgebietes 2.2-1 im Landschaftsplan Nr. 9 „Detmold“ 
durch die beantragte Änderung nicht beeinträchtigt. Weitere Schutzgebiete sind 
nicht betroffen. Die Herrichtung dient dem Ziel einer Folgenutzung als Ackerfläche. 
Die ursprünglich vorgesehene freie Sukzession entfällt. Unter Berücksichtigung der 
nun durch die vorzeitige Beendigung des Abbaubetriebes verkürzten Betriebsdauer 
wurden die Kompensationserfordernisse neu ermittelt und in einem aktualisierten 
Rekultivierungsplan dargestellt. Mit Anrechnung einer bereits durchgeführten ex-
ternen Kompensationsmaßnahme sowie dem Erhalt randlicher Gehölzstrukturen ist 
der Kompensationsbedarf als ausgeglichen anzusehen. 

Unter Beteiligung der jeweiligen Fachbehörden wurde deshalb festgestellt und ent-
schieden, dass keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht. Die Feststellung ist selbstständig nicht anfechtbar. 

Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 5 Abs. 2 des UVPG der Öffentlichkeit be-
kannt gegeben.  
 
Dieser Text ist auch auf der Internetseite des Kreises Lippe unter: 
https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-bekanntmachun-
gen/bekanntmachungen-umwelt-und-energie.php 
(→ Abgrabungen→Umweltverträglichkeitsprüfung) abrufbar. 
 
Zudem wird die Entscheidung über das länderübergreifende UVP-Portal unter 
www.uvp-verbund.de bekannt gemacht. 
 
Kreis Lippe 
Der Landrat 
Im Auftrag  
 
gez. Diekjobst 
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